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MeGaPho: Methanabbau in industrieller Abluft durch innovative Kombination von 
Gaswäschern mit photokatalytischen Reaktoren  

Teilprojekt Entwicklung und Charakterisierung einer zweistufigen Verfahrenskombination aus 
Gaswäschern und selektivitätsgesteigerten photokatalytischen Reaktoren 
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Kurzfassung Durch MeGaPho wird ein zweistufiges Verfahren entwickelt, was sich an den ge-
setzgeberischen Randbedingungen orientiert und durch eine maximale Anwen-
dungsnähe gekennzeichnet ist. Durch die innovative Kombination von neu zu kon-
struierenden Gaswäschern zur Fixierung anorganischer Schadgase, polarer orga-
nischer Substanzen, Stäuben und Bioaerosolen und für diese spezielle Anwendung 
modifizierten Photokatalysatoren, soll es gelingen, den Stand der Technik deutlich 
zu übertreffen. Da Adsorptionsfilter (wie granulierte Aktivkohle) die Gruppe der 
VVOC nicht adsorbieren können, ist eine innovative Abgasreinigungstechnologie 
überall dort notwendig, wo die Installation von Abgasfackeln oder Oxidationsfens-
tern aufgrund der geringen Konzentration brennbarer Gase nicht möglich ist. 

Ein besonderer Fokus muss dabei auf der Entwicklung modifizierter, photokataly-
tischer Reaktoren liegen. Zum einen werden diese innerhalb der Technologie ein-
gesetzt, um die gelösten, organischen Substanzen zu mineralisieren und die biolo-
gische Fracht so zu reduzieren, dass die Wasserphase einer alternativen Verwer-
tung als Düngemittel zugeführt und hinsichtlich der Gasphase eine vollständige 
Eliminierung unangenehmer Gerüche gewährleistet werden kann. Die photokataly-
tischen Materialien müssen zudem durch physikochemische Modifikationen so op-
timiert werden, dass sie eine deutlich höhere Selektivität für unpolare organische 
Verbindungen wie Methan aufweisen und diese einer vollständigen Oxidation zu-
gänglich machen. Dies kann jedoch nur gelingen, wenn das innovative Verfahren 
sämtliche Salzbildner in der Wasserphase effektiv bindet. 
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